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Voskes ſcharfes Vorgehen
Die Maßnahmen Koskes zur Abwehr er unabhängig kommuniſtiſchen Putſchpläne Staatsſekretär Helfferich

und die HAömirale Koch und von Capelle als Feugen vor dem Unterſuchungsausſchuß

Eigever örahtlicher Nachrichtendienſt der Saale Zeitung
Die Frbeit des Unterſuchungsausſchuſſes

Weber die fortgeſetzte Zeugenvernehmung vor dem parla
mentariſchen Unterſuchungsausſchuß wird weiter gemeldet

Schließlich wird noch die Unterfrage geſtellt werden
Wie war techniſch eine Möglichkeit gegeben den einmal

begonnenen rückſichtsloſen Boot Krieg wieder rückgängig
zu machen

Admiral Koch Es iſt Jhnen allen bekannt daß die
engliſche Flotte bei u ſich douernd vom deutſchen
Gewäſſer fernhielt Abgeſehen von einigen Vorſtößen in
die deutſche Bucht war nichts von ihr zu ſehen Wider Er
warten verzichtete England alſo auf eine Seeſchlacht Eng
land ging auch nicht zu einer völkerrechtlichen Blockade über
in dem klaren Bewußtſein daß wenn es dies getan hätte
es dabei einen groß n Teil ſeiner Flotte die Blockadedienſt
verſehen hätte verloren haben würde Letzten Endes wäre
England wieder J geweſen ſeine Schlachtflotte ein
zuſetzen England bemühte ſich ſtatt deſſen ſeine Kriegsſchiffe
vom Kriegsſchauplatz zurückzuhalten

ſie in ſicheren Häfen aufzubewahren

und ſtatt einer Vlockade nach internationalen Regeln eine
wlche zu eröffnen die allem Völkerrecht Hohn ſprach Sie
mußte mit leichten Streitkräften und Hilfsfahrzeugen aller
Art die Zugänge zur Nordſee abſperren und durch wirtſchaft
liche und politiſche Aushungerung des deutſchen Volkes den

n erzwingen unter gleichzeitiger Beeinträchtigung der
entralen Auf dieſe Weiſe entſtond die ſogenannte

Hungerblockade

die unſerm Volke ſo ſchwere und entſetzliche Leiden gebracht
hat und vei deren nen rung ſich die engliſche Mißachtung
einer jeden völkerrechtlichen Regelung zeigte Seit Herbſt
1914 hatte Englond e

ſeine Hand an unſere Gurgel gelegt
und Deutſchland war dagegen faſt machtlos Da entſtand in
der ABootWaſfe das gegebene Mittel dem engliſchen
Wirtſchaftsleben und damit ſchließlich auch ſeiner politiſchen
Macht und der geſamten kriegführenden Entente in Geſtalt
der Vorringerung ſeines Frachtraumes Schaden zuzufügen
Die Stärke des Boots lag in ſeiner Fähiokeit den Feind
unter Waſſer onzugreifen ſeine Schwäche liegt in ſeiner
leichten Verletzlichkeit über Waſſer Die A Boote ſind bis
auf neuere Zeit

nicht gepanzert
eweſen Jeder einzelne Treſffer mußte alſo das Boot außerFefecht ſetzen und vor allen Dingen Tauchübungen unmödslich

machen Allerdings war nun bei dar Verwendung der
UBootWaffe unter Waſſer eine unterſchiedliche Ve
handlung von feindlichen und neutralen Schiffen faſt un
möglich wodurch eine Gefährdung der neutralen Be
iehungen nicht ausgeſchloſſen war
Boot die Möglichkeit gegeben war

die Axt an die engliſche Seeherrſchaft
u legen wurde es im Herbſt 1916 immer klarer daß in
olge der Hungerbkockade die phyſiſchen und wirtſchaſtlichen

Hilfsmittel Deutſchlands und vor allem ſeiner Bundesge
noſſen zur Neige zu gehen drohten Jn der Denlſchrift des
Admiralſtabes daß

das Ende des Krieges unter allen Umſtänden
baldigſt herbeigeführt

werden müſſe wobei auch die Frage einer amerikaniſchen
Kriegserllärung abzuwäçen ſei Uns blieb nur die Wahl
zwiſchen zwei Ding en von denen das eine der Unter
gang war Admiral von Holtzendorf war der Anſicht daß
die Zeit von da ab nicht mehr für uns arbeitete ſondern
gegen uns

Auf die Frage des Vorſ Warmuth erklärt Herr
v Bethmann Hollweg er habe dem Admiral von
Holtzendorf wiederholt angedeutet daß wir daraufhin wirk
ten Wilſon möge einen Friedensappell erlaſſen Holtzen
dorf hatte Zweiſel an dem guten Willen Wilſons uns einen
annehmbaren Frieden zu vermitteln

Vorſ Warmuth War auch
die Oberſte Heeresleitung darüber orientiert

daß Wilſons r r r von Deutſchland angeregt war
Herr v Bethmann Hollweg r Bezie

hung möchte ich auf den Jn halt der Akten Bezug
nehmen

Auf wiederholtes erneutes Vefragen des Vorſ War
muth erklärt Herr v Bethmann Hollweg Er
müſſe äußerſten Wert darauf legen ſich

nicht mit den Akten in Widerſpruch
en Was in den Akten ſteht kſt genau formuliert

nte Dinge glauben enz aui s ne etwas ausſfagen Binen ie
Tatſache daß von uns das Wilſonſche Friedensangebotar ma un dehtden wande b de n e

Während durch das

S Koske gegen die Hetzer
Berlin 6 November Eigene Drahtnachricht Der

Oberbefehlshaber Noske iſt gegen die Stellen die verſucht haben
die Arbeiterſch ft unter wah hritswidrigen Angben zum politi
ſchen Generälſtre z Aufzurufen mit Schäirfe vorgegansen die die
uberordentlich iährb te Lage der Lebensmittel und Kohlen
verſorgung des Volkes crfordert U g iſt

das Parteibürs der Berliner Unabhängigenmilitäriſch beſetzt
worden Bei der vom Oberkommandieren den angeordneten Un
ter uchung iſt ſehr viel belaſtendes Material aufge
funden worden das über den Umf ng der intenſiven Taitigkeit der
U S P Parte leitung bei der Streikzetze und ihre Verbin
dung mit den Kommuniſten inſformiert Ferner iſt die Ver
ſammlung der Streßzensahner in der entgegen dem wieder in
Kraft getretenen Erlß des Obertommandierenden der die Auf
forderung zum Streik in lobenswichtigen Betrieben verbietet und
unter Strafe t zur Arbe tsniederlegung aufgefordert wurde
militäriſch auf gelöſt worden Außerdem iſt

der Vollzugsrat der Arbeiterräte Großberlins
Der bekanntlich nur aus Unabhängigen und Kommuniſten beſteht
und ſeine durch die Beſtimmungen der Verfaſſung des Reiches
nicht begründele Stellung dazu benutzt um Unruhe zu ſtif en und
in die Rerhen der beſo zenen Arbeiter Zwitt zu tragen der euch
den zum politiſchen Generaſtreix auffordernden Aufruf in der
geſtrigen Abendnummer der Freiheit milunterzeichnet het auf
g el öſt worden Weitere Maßnahmen gegen Peronen die die
Triebkraft der Streikhetze ſind ſtehen noch unmittelbar bevor

Zu den vom Oberkommand erenden Roske getroffenen Maß
nahmen rd von zujtändiger Stelle weiter mitgeteilt daß ſie
e a Cuf den geſtrigen Aufruf in der Freiheit zurückzuführen
ind ver

zum politiſchen Generalſtreik auffordert
Dieſer Generalſtreit hätte nichts anderes bedeutet als eine Un
terbindung der Rotſtändsgrbeiten und der Lebens
mittel und Kohlenverſorgung Großberlins Er ſtellt ſich aber
auch als nichts anderes dar als den

Beginn eines revolntionären Aktes
da er durch einen Sturz der Regierung die politiſchen Ziele ver
Unabhängigen und der Kommuniſten zu ver wirklichen juchen w U
Es iſt felbſtverſtändlich daß ſich die Regierung gegen ſolche Maß
nahmen ſeitens der Unabhängigen und Kommuniſten ſchätzen
muß Die von Noske getroffenen Mahnahmen bedeuten aber
auch anderer eits den Schutz des ruhigen Teiles der Bevölkerung
der zweif Ilos die grohe Mehrhent darſtellt und eine Rückſicht auf
die arbeitswillige Arbeiterſchäft die ebenf IIs dem Terror der
StrLikenden ausge liefert wäre Es iſt anzunehmen daßz auch

gegen Aalle die den Aufruf unterzeichnet
haben r e ſoll Es muß betont werden daß die
Regierung gewillt iſt Umtr eben revorutionirer Elemente cuch
auß rhals Berlins mit denſelben Mitteln en gegenzutreten wie
dies in Berlin der Fall iſt Daß die revolutioniren Elemente
ihre Zeit für gekommen erachten geht auch daraus hervor daß
die kommuniſt ſche Partei in der vergangenen Nacht in den Stra
hen Berlins Ze tel ankleben ließ die zu Verjam nlunzen unter
freiem Himmel auffordern trotzdem allen bekannt iſt daß auf
Grund des Belagerungszu,tandes ſolche Verſammlungen verboten
ſind Das Vorgehen der Kommuniſten die den geſtrig n Aufruf
in der Freihcit ebenfalls unterſchrieben haben beden et eine

offene Kampfanſage an die Regierung
die die getroffenen Maßnahmen des Oberkommndierenden dem
nach rechtfer igt Die Siuation iſt zweifellos geſpannt und ein
Weniges wird genügen um bittere Tage über Berlin heraufzu
beſchwören

Der abgeſagte Generalſtreik
WTB Berlin 6 November Die 15er Kommiſſion das

Metallkartell der Bezirksverband der Unabhüängi en Sozialde
mokr ti chen Partei Berlin Brandenburg und der Vollzugcrat der
Arbeiterräte Groß Berlin der ſogenannte Rote Vollzugsrat er
laſſen e nen Aufruf in dem es heißt

Wegen der von den Rechtsſozialiſten und den Gewerk
t ausgegebenen Gegenparole muß die für das Gelingen
es Gencralſtreiks ſchon gelroſfene Vorbereitung rückgüngig

gemacht werden Der Kampf der Melsllardeiter geht un
verändert weiter

Bereitſchaft der Berliner Einwohnerwehr

WTB Berlin 6 November Da die Radikalen vom 6
bis 11 November beähſicht gen die Waffendepots der Berliner
Einwohnerwehr auszuheben werden dieſe darauf hingewieſen
ſich während dieſer Zeit bereitzuhalten

densfrage ſo einſchneidend daß ich es nicht unterdrücken
kann zu ſagen daß das wohl in dem Gedächtnis Eurer
Exz llenz wird haften geblieben ſein und daß es jetzt
noch möglich ſein müßte ſich aus dem Cedächtnis darüber zu

r v r Dieſe Ausführungen

meine Auffaſſung un
von meiner Stellung dem Ausſchuß hier klarzulegen
bin als Auskunftsperſon geladen und
u pgrnommen

eigenartigen Verfahren

ſein dem Ausſchuß in den Fällen wo er ſich aus den Arten
nicht unterrichten kann Auskunft zu geben alſo eine Ergän
zung der Akten zu liefern Dieſe Ergänzung wird ſich vor
nehmlich darauf beziehen daß ich die Gründe und Ziel
meines Handelns klarlege Es kann aber nicht meine Auf
gabe ſein nach dem Gedächtnis dem Ausſchuz eine
Darſtellung der Geſchehniſſe und BVegebenheiten zu liefern
die der Ausſchuß aus den Alten ſich ſelbſt verſchaffen kann
Wenn ich alſo gefragt werde Jn welcher Weiſe haben Sie
nach Threm Gedächtnis die Oberſte Heeresleitung über die
Schritle unterrichtet die Sie in Waſhington zur Herbei
führung eines Friedensappells des Präſidenten Wilſon ge
tan haben ſo würde die Vorausſetzung ſein daß ſich aus
den Alten ercibt ich hätte die Oberſte Heeresleitung in der
und der Weiſe unterrichtet daß aber in einzelnen Punkten
Unklarheiten beſtänden und daß ich ſelber auf Grund meines
Gedächtniſſes dieſe Punkte ergänzen könnte Wenn die
Sache ſo aufgezogen wird tritt ſcharf ins Licht daß ich eine
Hilfsperſon des Ausſchuſſes bin und ſo faſſe ich meine
Stellung auf Mit erhobener Stimme

Einſtweilen ſtehe ich noch nicht als Angeklagter hier
ſondern als Auskunftsperſon und Zeuge und ich lege den

größten Wert darauf daß dieſe ſcharfe
Scheidung gemacht wird Wir ſtehen hier in einem

Es werden hier mit meinem be
eid ten Zeugnis Tatbeſtände feſtgeſtellt auf Grund deren ich

demnächſt vielleicht vor den Staatsgerichtshof als
Angeklagter erſcheinen muß

Das iſt juriſtiſch eine ungeheuerliche Auf
fafſſnn g Selbſtverſtändlich wird dieſe Sach lage mich nicht
davon abhalten bei meiner Ausſage die reinſte Wahr
heit zu ſagen Ob ſich daran ein Anilageverfahren gegen
mich ſchließt wird meine Sprache nicht beeinträdhtigen Aber
wenn das der Fall iſt darf ich wiederholt bitten mich nicht
zu zwingen nach meinem Gedächtnis eine Rekon
ſtruition von Tarbeſtänden vorzunehmen die im Ausſchuß
aus den Alten ſchon bekannt iſt Nach meiner Stellung als
früherer Reichskanzler kann von mir nicht verlangt werden
daß ich über die Einzelheit von

Ausführung von Direktipen
die ich gegeben habe hier Auskunft gebe Dazu habe id
meine Mitarbeiter die in vollem Einklang mit mir gearbei
tet haben Selbſtverſtändlich habe ich mich auch um die
Ausführung der Dir ktiven gekümmert aber bei
der großen Komplikation dieſes Weltkrieges kann ick
immer nur die großen Linien angeben die es
tlarzulegen gilt Was hat der damalige Reichskanzler ge
wolit aus welchen Gründen hat er es gewollt und welche
Mittel hat er angewandt um ſeinen Willen zur Durchfüh
rung zu bringen Was in meiner Macht ſteht werde ich
ausſagen damit der Ausſchuß zu einer vollen Erkenntnis
der Sachlage kommt Soeb n wird mir ein Telegramm vom
1 Oktober an meinen Vertreter im Großen Hauptquartier
überreicht das dieſen beauſtragte folgendes Telegramm dem
Generalfeldmarſchall von Hindenburg und in Abſchrift dem
Paegteeu Admiralſtabschef Admiral von Holtzendorf zuzu
tellen

Graf Bernſtorff iſt auf perſönlichen Befehl Seiner
Majeſtät dem Kaiſer angewieſcn den Präſidenten Wilſon
zum Erlaß eines Friedensappells zu veranlaſſen

Cin weiteres Telegramm vom 7 November das ſich
ebenfalls bei den Akten befindet beſagt

Präſident Wilſon hat vertraulich den Grafen
Bernſtorff wiſſen laſſen deß er in der Zeit von jetzt und

Neujahr einen Friedensappell zu erlaſſen gedenke

Mir ſcheint daß die Frage nunmehr reſtlos
beantwortet iſt

Abg Sinzheimer fügt r daß nach den Akten
auch General Ludendorff unterrichtet ge
weſen iſt

Herr v Bethmann Hollweg Er glaube nicht
daß die Telegramme Bernſtorffs nach dem 26 Dezember
wonach Wilſon trotz der Ententenote um vertrauliche Mit
teilungen der Friedensbedingungen bittet der Oberſten
Heeresleitung mitgeteilt worden ſeien wohl aber nehme er
an daß dem Admiral von Holtzendorf mit dem er zu jener
Zeit käunſig Beſprechungen hatte Mitteilung gemacht
worden iſt

Staatsſekretär JZimmermannſind Je wichtigen Telegramme der deren deercblinnt

Dr Si Telegrammendes Gra Se a u Felſer et
gemacht woen



herrn don Grünau unſerem Vertr ter im Haupt
quartier zügeſprochen mit dem allgemeinen Auftrag von
allen wichtigen Eingängen dem Kaiſer Mitteilung zu
machen

Dr Sinzheimer Aktenvermerke darüber
Am 25 Dezember bat General Ludendorff in einem

elegramm geſagt Trotz aller Friedensbemühungen werde
der Krieg mit allen Mitteln forigeführt

werden Die Oberſte Heeresleitung ſchien alſo an die Wil
ſonſche Friedensvermittlung nicht mehr zu glauben

Herr v Bethmann Hollweg ie Skepſis
der Oberſten Sekt n in die PolitikWilſons war ungeheuer Ueber dieſe Fr könn
ten wir aber dann beſſer verhandeln wenn ein Vertreter
der Oberſten Heeresleitung anw ſend iſt

Vorſ Waärmuth Das iſt auch meine Auffaſſung
Die

Vernehmung des Generals Ludendorff
ſteht in Kürze in Ausſicht

Auf eine Anfrage des Abg Cohn erklärt Staats
ſekretär Zimmermann in ſeinen amtlichen Nachrichten
aus dem New Yorker Generalkonſulat ſei Wilſon un
günſtiger beurteilt worden als durch den Grafen
Bernſtorſf Von dieſem Urteil habe er auch dem Reichskanz
ler Kenntnis gegeben

Auf weitere Fragen des Abg Cohn erhebt Staats
ſekretär Jimmermann

Proteſt dagegen daß man ihn zu einem Meineid führen

wolle
Anf Anfrage des Reichsminiſters David erklärt

Staatsſekretär Zimmermann er ſei dafür eingetreten
den Boot Krieg gegen bewafſnete Handelsſ hiſfe ſchon
am 2 Januar rückſichtslos zu führen Zur Be
gründung verweiſt er auf die Erklärung Lanſings daß ſolche
Schifſe als Kreuzer betrachtet werden müßten Dieſer U Boot
Krieg gegen bewaffnete Handelsſchiffe hätte die Friedens
aktion nicht geſtört

Reichsminiſter Dr David Der Reichs anzler und
Staatsſekretär Dr Helfferich teilten dieſen Standpunkt nicht
Sie waren der Meinung daß auch di ſer unbeſchrän te

Boot Krieg gegen bewaffnete Handelsſchiffe politiſch die
gefährlichſten Konſeonenzen haben müſſe

Staatsſekretär Jimmermann Die Frape iſt ſehr
vorſichtig behandelt worden Das Terrain wurde vorh r
ſondiert Jch hoffte mit Amerika zu einer Verſtändigung zu
kommen e

Vorſ War muth erklärt der Ausſchuß
teilt die Auffaſſung des Herrn von Vethmann Hollweg

über die Aufgaben der Zeugen
Abg Dr Cohn widerſpricht

einen unmittelbaren Bewceis nicht
gänzung der Akten

Herr v Bethmann Hollweg vertritt nochmals
eingehend ſeine Auffaſſung Jch glaube daß der Ausſchuß
der ſich ein Bild aus den Akten gemacht hat eine Ergänzung
erhalten ſoll in dem er mich fragt welche Schritte getan
worden find wenn er überhaupt Fragen über Dinge ſtellt
die nicht in den Akten ſtehen Hier einzugreif n wird meine
Aufgabe ſein Meine Aufgabe iſt es aber nicht eine regel
rechte Kekonſtruktion der dameligen Verhältniſſe zu bringen

Die weitere Vernehmung des Admirals Koch galt der
Frage des Zeitpunktes

a von Holtzendorf ſagte ihm Wenn wir bis Ende 1917

Wir
nur

brauchen

eine Er

ertig ſein wollen ſo müßte die kritiſche Zeit für das eng
iſche Wirtſchaftsleben durch den UBoot Krieg ausgenutzt

werden Etwa ſechs Monate ſeien erforderlich um den
UlBootKrieg wirkſam zu machen und ſomit müßte man
etwa ſpät ſtens Anfang Februar anfangen

Abg Dr Sinzheimer Jn den Akten beſindet ſich
ein Vermerk wonech

im März 1916 rund 35 UBoote zur Verfügung
ſtanden im Mai etwa 50 Dieſe Zahl hat Herr von
Bethmann Hollweg ſich auch auf Grund von Auskünften ſelbſt
notiert Dieſe 38 UBoote waren aber nicht alle be
reit in See zu ſtechen Andere UBoote mußten noch
zurückgehalten werden Ueber die Zahl der UBoote am
1 Februar läßt ſich nichts Beſtimmtes ſagen Es darf an
genommen werden daß etwa 120 UPocte damals zur Der
fügung ſtanden aber auch ſie waren nicht alle ſeebereit Das
Hauptargument des Kanzlers den UVoot Krieg im März
nicht n beginnen war die geringe Zahl der UBoote und
war die Auffaſſung der Marine die an das Auswärtige
Amt ging

Ein Vertreter der Marine Jch wäre dankbar
wenn mir eine Abſchrift der Akten zur Verfügung geſtellt
werden könnte um mit dem Auswärtigen Amt einen Ver

e eonſu üllerpſühn den n ſolcher Vergleich kann herbei
Staatsſekretär Helfferich Die Angaben über die

Zahl der UBoote haben ſch damals teilweiſe widerſprochen
Das kommt daher daß man verſchiedener Auffaſſung war
welche Boote man als UPoote zu bezeichnen hatte Es gab

e T pelte et Angabe über
miro apelle Eine genau AngaZahl der zur Verfügung ſtehenden in Brot iſt für kickenf J

ar ist mitten drin ſtehen außerordentlich ſchwierig ir

bis zu 10 Typen
r mittlerer und kleiner UVoote Dann gab es U

te die für An Torpedokrieg ausgerüſtet waren und
ſolche die von vornherein ſür den Minenkrieg beſtimmt
waren Von dieſen UVooten war ein Teil im Bau ein
Teil ir der Abrahme für andere wurde erſt das Perſonal

e c ngen onenguf der Rückreiſe und in Reparatur La der Angabe der
ubeehn n ſich

der Laie eigentlich gar nichts denken

und der die Angaben machen will wird meiſtal u belebter die Es denn ſelbe nie

erntet neochgeſfandt Ein anderer Teil wurde dem
rei

Der Ernſt der Situation J
Berlin 6 November Eigene Drahtnachricht Daß es

den Kommuniſten mit einer Umſturzbewegung ernſt iſt beweiſt
auch eine M iteilung von anderer Seite Die kommun ſtiſchen
Kampfabtei ungen ſollen in den Togen vom 7 bis 11 Novem
ber noch authen i chen Mitteilungen zum

Zuſammenſtoh mit Resierungstruppen
bereitgehalten werden Die kommuniſtiſche Partei iſt auch im
Eeßtz der Adreſſen faſt ſämtlicher M talieder der Einwohnerwehr
Im Falle einer Ak ion ſollen die Mitg ieder uf dem Wege zum
Alarmplatz abgefnzen werden Auch hofft die komm ni tiſch
Partei ſich bei der Einwohnerwehr eich durch Aus hebung der
Waffendepots die nöligen Waffen und Mäanition beſchaffen zu
können Aus d eſem Grunde hat die Zentralſtelle der Einwohner
wehr ſich genötigt geſehen an die Einwohnerwehr eine ent
ſprechende Mit eilung zu machen Wie ernſt dieſe für Berlin
im höchſten Erade

verhängnis vollen Abſichten der kommuniſti
ſchen Partei

zu nehmen ſind geht auch aus einer im vollen Umfange zuver
läſf gen Mitteilung heroor daß bei einer Zuſam nenkunft das
Spartékusbundes die Mitglieder angehalten wurden die Wo h
nungen der Mitglieder der Einwohnerwehr an
den Säuſerndurchbeſtimmie Zeichenkenntlich rn
machen

Keuer Schwindel der Freiheit
WTVB Verlin ß Rovember Drahtnachricht Die

Freiheit verſucht in ihrer Abendausgabe vom Donneestag
die Bevölkerung aufs neue zum Gencralſtreit der durch die
vernünftige Haltung der Arbeiterſchaft abgelehnt worden
iſt aufzureizcn Sie berichtet üter einen angeblichen Be
fehlcempfang im Generalkommando Lüttwitz der dazu ge
tient haben ſoll zahlreiche Haftbefehle der Vollſtreckung zu
zuleiten Ein ſolcher Vefehlsempfang im Generalkommando
Lüttwitz hat nichz ſtattgefunden Die Reichzwehr hat
übrigens mit der Exeiutive ſolcher Maßnahmen nichts zu
tun Zuſtändig iſt allcin die Sicherheitswehr Und nie is
hat der Reichswehrminiſter beabſichtigt in den wirtſchaft
lichen Kampf der Metallarbeiter irgendwie einzugreifen
Haftbefehle ſind nur erlaſſen worden gegen die Unterzeichner
des Aufrufes zum politiſchen Strceik Vußerdem iſt der ſog
Ro e Vollzugzsrat deſſen Wirkſamkeit der rechtlichen Vaſis
entbehrt aufg löſt worden

Eine Bekanntmachung Koskes
WTB Berlin 6 Novembebr Drhtnachricht DerOberbeſehishader Noste erli h fol gende Bekanntmä hung Vor

lin 6 November Der Vollzugerat der Arbeiterräte Großber
lins hat fortgeſetzt ſeine durch die beſtehende Verfaſſung des
Deutſchen Reiches nicht begründete Stellung dazu beauzen um
Unruhen urd grire in die Reihen der beſonrenen Arveiter
ſchaft zu tragen hat durch den Aufruf an die Berliner Ar
beiterſchaft in der Freiheit vom 5 Novernber 1919 unter wahr
hri swidriger Begründung zum politiſchen Eener Iſtreik gehetzt
und aufgefordert Durch erſes Treiben bildet der Vollzugsret
eine unmittelbare Bedrohung und Gefahr für die öffentlich Si

ne und Ordnung Auf Grund des S 9 des Geoetzes über den
lagerungezufand wird daher im Jnr ereſſe der örtlichen Sicher

heit hiermit der Vollzug rat der Arveiterräte Großserlins fo
aufgelöſt erklirt Jegliche weitere Tit gkeit wel her Art u
welchen Jnhales ſie ſei wird hiermit verboten Zu erhra
lungen geren dieſes Versot werden mit Gefingnis bis zu ein
Jahre beſtraf ſofern nach den Beſtimmungen der beſtehenden Ge
ſetze eine höhere Str fe nicht verwirkt i t Der Oberbefehleh ber
gez Nocke

Meunterei im Breslauer Militär
gefängnis

WTB Breslau 6 November Drahtnachricht Heute
mittog überfielen bei der Eſſenau gabe Gefangene des Kitſchkauer
Militärgefäncniſſes die Wüchter und überrumpelten die Wache
Sie befreiten die übrigen Jnſaſſen von denen en Teil freiwillig
zurückblieb Andere meldeten ſich wieder zurück Der Reit werd
ebenfalls bald eingebracht ſein

Linksradikale Verſammlung in München aufgehoben
WTVB München 6 Novembebr Die Militärsehörde hat

in einer Wirtſchaft in der Mars lraße eine linksradikale Ver
ſemmlung Cufgehoben die ſich mit der S ellunguahme der K P
D zur Revo ulionsfeier befähte Die Teilnehmer warden zur
Polizei sebracht ſpäter jedoch alle wieder entlaſſen bi auf die
kannte Agita orin Hilde Cramer die ausgewi ſen wird

Allgemeiner Straßenbahnerſtreik im weſtlichen
Jnöuſriegebiet

WTB Eſſen Ruhr 6 Novems r Dem Lohuſtreik derhieſio n Strahenban er der am 2 Nosember früh bezann
haben ſich nach und nach alle S rahensahnen des rheini ch weſt
fäliſchen Jnduſtrieg b e s von Hamborn bis Hoeroe und bis zum
Wuppertal angeſch oſſen Der Betrieb ruht übcrall Die Strei
kenden zeigen keine Reigung mich ug ben

G e
mehr verſteßt Heiterkeit Jch habe mehrfach im Haupt
ausſchuß gebeten die Abgeordnet n möchten ſich die Sache
nicht unnötig komplizieren Jch habe deshalb auch

immer nur ſummariſche Zahlen angegeben
würde infolgedeſſen auch glauben daß eine genaue Zuneten ber die UBoote die der Unterſuchungs

ausſcäſuß zu haben wünſcht beim beſten Willen nicht gegeben
werden kann

Abg Gothein Jm Hanskalteausſchuß nannt
Admiral von Capelle alle Poote während ich nur die
frontbereiten im Auge hatte

Admiral von Capelle Der Ausdruck frontbeceite
Bobte umfaßt ebenfalls mehrere Katego

rien
Admircl Koch Admircl von Holtzendorf dürfte Herrn

v Bethmann Hollweg jederzeit abſolut reinen Wein eingeänkt haben Auswädrtige Geſandte können ſehr wohl ohne

ntwort geblieben ſein Weshelb wandeten ſie ſich auch
nicht an ihre vorgeſehzte Behörde

Abg Dr Sinzheimer Bethmann Hollweg mußte
anatelang kümpfen um zweifelofreie Auskunft

über die UVootStärle
zu bekammen Das ergeben die Akten Holtzendorf ſtand
auf dem Standpunkt dazu ſei er nicht verpflichtet

Admiral Koch Es wurden dann die VBerechnungen
2 vorausſichtliche Ergebnis angeſtellt und man kam

3 hin was er

Verſenkungsziſſer von 600 005 Tonnen monatlich
Die Denkſchrift des Admiralſtabes beruhte auf amtliche
Unterlagen und wurde ſehr vorſichtig aufgeſtellt Faſt alle
Fachl ute hatten zugeſtimmt

Abg Dr Sinzheimer Das iſt doch nicht richtig
Wurden die Berechnungen der Dentſchrift trotz der entge
genge ſeiten Meinungen aufrechterhalten Wer hat denn
die Denkſchrift verſaßt

Admiral Koch Kapitän Vaſelo w der ſtellver
tretende Direktor der Diskontogeſellſchaft in Magdeburg
Fuß und Profeſſor Levy Heidelberg

Abg Dr Sinzheimer Weshalb wurde dieſen
oiks wirtſchaftlich unbekannten Herren der
orzug gegeben vor den Bedenken einer volkswirtſchaſtlichen

Autorität wie Dr Helfferich
Warum hat man überhaupt nicht die erſten

Sachverſtändigen Teutſchlands
zu dieſer bedentungsvollen Handlung zugezogen

Admiral Koch Wir haben die Denkſchrift auch Fach
leuten und Wiſſenſchaftlern zugängig gemacht

Abg Dr Sinzheimer Von wem ſtammt nun
die Deniſchriſt vom 21 Dezember in der Hauptſache

Admiral Koch Jnerſter Linie von Dr Fuß
Magdebur S

Abg Dr Sinzheimer Der iſt doch unmöglich in
der Volkswirtſchaft erfahren Hier handelte es ſich aber um
welt wirtſchaftliche Berechnungen

Admiral Koch Wir haben Vertreterder Finanzen des
Handels und der Jnduſtrie und Landwirtſchaſt gehört

Abg Dr Sinzheimer Rach welchen Geſichtspunk
ten wurden die Herren ausgewählt Warum hat man nicht
ſogenannte Autoritäten wie Profeſſer Schuhmacher
Max Weber und Lujo Vrentano gehört Warum hat
man ſich auf in der Volkswirtſchaft un bekannte
Herren beſchränkt Woher ſollen die Vertreter der
Swerinduſtrie Kenntnis haben von der Getreideverſor
gung

Admiral Koch Für die Getreideverſorgung haben
wir auch Max Weil aus Frankfurt a Main als Sachver
ſtändigen gewählt

Abg Dr Sinzheimer Jch würde die Vorladung
dieſes Herren beantragen damit der Ausſchuß ein perſön
liches Vild gewinnt

Abg Gothein Es iſt in der Tat auffallend daß
mit Ausnahme von Herrn Levy keine Vertreter der
Nationalökonomie gehört worden ſind

Auch die Auswahl der Sachverſtändigen aus dem Getreide
handel war nicht einwandfrei

Man nahm Herren aus Hamburg und Frankfurt während
das Schwergewicht des Getreidehandels in Magdeburg
und Berlin ruht Das iſt doch ſonderbar Welche
Fachſeute haben denn nicht zugeſtimmt

Admiral Koch Auch Profeſſor Harms Kiel war
einverſtanden Jedenfalls war Admiral Holtzendorf
zu der Ueberzeugung gelangt daß der U
Boot Krieg England in fünf Mon sten nie
derzwingen würde Wir hofften auch auf die
rhyſiſche und morcliſche Wirkung des Boot Krieges
Die UBoote haben uns nicht im Stich gelaſſen Sie haben

mehr voerſenlt als wir berechnet
hatten Nach dreimonatiger Dauer ſagte Admiral Sims
zu Jellicon Deutſchland würde den Krieg gewinnen die
engliſchen Schiſfsverluſte ſeien viermal ſo groß als
ſie in ver engliſchen Preſſe gemeldet
würden

Abg Dr Sinzheimer wiſt darauf hin daß
England keine Brotrationierung gehabt

hat daß die Wirkung des UBoot Krieges alſo nicht
elementar çeweſen ſein konnte

Admmniral Koch Wenn Brot hingebracht wurde ſo
wurde men anderen Stellen gedarkt Monatelang
haben die Engländer kein Fettbekommen

Dr Helfferich Jn England beſtand eine Brot
rationieruns aber keine Brotkarte Je nach den vor
handenen Beſtänden wurde die Verteilung vorgenommen

Reichsminiſter Dr David Sie haben den Bericht des
Admirols Sims als objektiv angeſehen Lag der Gedanke
nicht nahe daß

England abſichtlich die Lage möglichſt düſter und
gefährlich darſtellte

um die Amerikaner zu veranlaſſen ſchleunigſt Schiffe zu
bauen Die politiſche Tendenz dieſer Mitteilung der Eng
länder lag doch auf der Hand

Admiral Koch Cims war uns als ausgeſproche
ner Deutſchfeind bekannt Ich bin feſt überzeust deß
man Sims in England alles geſagt het was notwendig war
um ihn zu überzeugen daß Amerika in den Krieg eingreifen
müſſe Der Redner verlieſt einen Ausſpruch Churchills vom
12 Januar 1919 worin dieſer erklärt daß es nur weni
ger Monate bedurft hätte und der U Boot
Krieg hätte England durch Hunger zur
Uebergabe gezwungen

Abg Heile Der Aufſatz aus dem Jahre 1919 kann
doch zur Beurteilung der Kriegslage damcels nicht heran
ezogen werden Hat man denn die Jnſerate der engliſchen
eitungen beachtet Während bei uns nur Erſatz und

immer wieder Erſatz geboten wurde wurde in den engliſchen
Zeitungen noch alles anreboten

Abg Dr Cohn Wenn men mit Perſonen geſprochen
hätte die in der damoligen Zeit aus England kamen ka
hätte man erfahren daß
dort noch alle Nahrungsmittel im freien Verkehr zu haben
waren und damals noch zu einem wenig höheren Preis als
im Frieden

Auf weitere Fragen erklärte Admiral Koch daß Eng
land viel ertragen hätte Aber ob es ſo viel ertragen haben
würde als wir glaube ich nicht Es hätte es nicht darauf
ankommen laſſen daß der Schiffsraum noch weiter ver
ringert würde ſchon aus Rückſicht auf die Zukunft nicht
Wir wollten England nicht zwingen dieſer Ausſpruch
wurde vom G neralſtab nicht gebraucht ſondern geneigt
machen zu Friedensverhandlungen

Dr Cohn will dann einen neuen Kontraſt zwiſchen
Graf Reven und den maßgeblichen Berliner Stelle
konſtatieren

Admiral Koch behauptet daß er mit dem Grafen Re
ventlow nur einmal geſprochen und dabei gebremſt hätte

Abg Dr Cohn weiſt Admiral Capelle darauf
über den UBoot Krieg vorhergeſagt hätte
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Konferenz beim Wiederaufbauminiſter

Admiral Capeklle erklärt damals hatte man ja auch
nur einen Krieg von 5 bis 6 Monaten im Auge nicht einen
von weiteren zwei Tahren und für dieſe Zeit hätten ſeine
Vorausſagen geſtimmt Die Frage der Transporte aus
Amerika als ſie dann wirklich eintrafen war entgegen
unſerer Vorausſicht was ich zugeben muß ein Jrrtum

Noch dieſen Ausführungen Capelles wurde die Sitzung
geſchloſſen und auf morgen 10 Uhr vertagt

wo anee
Preußiſche Landesverſammlung

WTVB Berlin 6 November 44 Sitzung Am Miniſter
tiſch Kommiſſare

Präſident Leinert eröffnet die Sitzung um 12,20 Uhr
Die zweite Beratung des Entwurfes zur

Erweiterung der Selbſtändigteite rechte der Provinzialverbände
wird fortgeſetzt

Abg Hoty ch Dn Aus nationalen Gründen leh
nen wir die Vorlage ab Sie iſt der Anfang vom Ende
des preutiſäjen Staates Wtit der Beſchränkung der Geltung für
Oberſchleſien wären wir bereit geweſen den Entwurf anzunehmen

Unter aateſerretar Greun Jm Ausſchuß haben die Deutſch
aationa en eine ganz andere Stellung zu die er Vorlage genoni
men Es wäre ein ſäwerer Fehler vie Landsman neigenj haften
der Probinzen nicht mehr zu berückſicht gen cls bisher Es han
delt ſich um di Sicherſtellung nach oben um unken

Abg Dr Leidig D Vp Die Mehrheit des Hauſes hatanſcheinend die Bedeutung der Vorlage noch nicht erkannt Wir
ſind Freunde der Seibſtverwaltung aber ihr Ausbau ſindet
ſein Ende darin daß das Staatsgefüge nicht gelockert werden darf
War ſind bereit die Vorlage des Ausſchuſſes anzunehmen Dar
über hinaus werden wir nicht gehen Jns beſondere verwerfen
wir die Se bſtverwaitungsbeiräte Das wäre das Ende der Ein
zeit des Staarsverbandes

Abg Hennig U Dieſes Geſetz
Provir zen ſcha fen Wie lehnen es ab Wer wollen ein einheit
liches reußen aber Selbſtrerwaltung cuf demorrati,cher ſozi
gler Crund age vor allem auch in den Gemeinden

Abg Prelle Hann Die Regierung will mit dieſem Ge
ſetz Abtrennungsbeſtrebungen von Preußen vorbeugen

Für He nnover wird ſie ihr Ziel nicht erreichen
Wir fordern Selbſtändigkeit im Rahmen des Deutſchen
Reiches ohne preußiſche Sevormundung

Unter agtsſerre är Freund Bennigfen wäre zweifellos von
den Eedanten des Vorreoners weit abgerückt

Abg Dr Regenborn Dn Der Zentrumsagntrag der die
Beiräte wieder einfücen will iſt fär uns unannehmbar

Der Zenrumsantrag auf Wiedereinſtellung der Regierungs
porlage erenſo der Antrag auf Wiedereinſetzung der Veiäte mit
der Einfügung daß ſie in grundſätzlichen Frage n zu hören ſind
werden angenemmen Jm übrigen bleibt es bei den Beſchlüſſen
des Aus uſſes

Die Vorlage betreffend die Amtsdauer der Mitglieder der
Handelslammern wird angenommen

Ws folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfes über die
Kommunagl ſterung der Charlottenburger Weſſerwerke

Abg Bruſt Ztr beantragt die Abſetzung
D r Antrag wird abgelehnt
Abg Berichterſtatter Dr Tewes Ztr Die Vorlage er

mächtigt den Miniſter des Jnnern die Aktien den Akltionären
27 Entſchädigung zu entziehen und auf die Gemeinde zu über
ragen

Abg Heilmann Soz Wofür ſoll die Entſchädigung ge
leiſtet werden Da der Paragraph 353 der inzwiſchen in Kraft
getretenen Reichsverfaſſung die Verabſchiedung des Geſetzes in
der vor iegenden Form unmöglich macht beantrage ich den
Reichstag im Wege eines Landesgeſetes zu erſuchen die Kom
munaliſierung der Charlottenburger Waſſerwerke nach Maßgabe
des vorliegenden Geſetzentwurſes zu genehmigen

Abg Dr Kloſ Dn Die Vorwürſe der Mehrheit daß Dr
Roſen eid als Vorſitzender des Ausſchuſſes die Erled gung der
Vorlage verſchleppt hätte kann ich nicht als berechtigt aner
kennen

Freitag 12 Ahr
Schluß 54 Uhr

wird kaum Ruhe in den

Fortſetzung vorher kleine Anfragen

WETDB Verlin 6 November Der Reichsminiſter für
Wiederaufbau Dr Gehler hatte am 5 November die Mit
glieder der für die Vorbereitung der Aufbauarbeiten in
Korkfrankreich eingeſehten Kommiſſion ſowie Vertreter der
Jentralarbeitergemeinſchaft der induſtriellen und gewerb
lichen Arbeitgeber und Arleitnehmer Deutſchlands und der
Reig sarbeitsgemeinſchaft für das Vaugewerbe zu einer Ve
ſprechung in das Reichzminiſterium für Wiederaufbau einge
laden Dabei ſtellte ſich heraus daß die Vorarbeiten dent
ſcherſeits zu cinem gewiſſen ALſchluß gelangt ſind der Zeit
punkt der Jnangriffnahme und die Art der Durchführung in
erſter Linie nicht von uns ſondern von den Franzoſen
abhängig iſt Schließlich wurde ſeitens des Miniſters der
Wunſch zum Ausdruck gebracht daß die Fentralarbcitsge
wcinſchaft im Venchmen mit den Arbeitgeber und Arbeit
nehmerorganiſationen beſondere Kommiſſionen rinrſetzen
ſollen mit der Aufgabe vrartiſche Vorſchläge über die Rege
lung des Arbeiterrechts der Wohlfahrtscinrichtungen und
der Arbeitsvergebung vorzubereiten

Die Haferernte
WTB BVerlin 6 November Die von der Regierung auf

dem Hafergebiet getroffenen Maßnahmen haben anſcheinend
mehrſach die Auffaſſung entſtehen laſſen daß die Haferabſchlüſſe
der Landwirte aufgehoben ſeien Dazu werd aufklärend bemerkt
daß eine Aufhebung der Verträge nicht erfolgt iſt Zurzeit be
ſteht das Druſchrerbot für Hafer nicht mehr Dagegen ſind zur
Sicherung der von der Reichsgetreideſtelle ausgeſchriebenen
Dre die kommunalen Ausfuhrb ſchrän ungen und

ransportbeſchränklungen für Hafer bis auf weiteres aufrechter
halten ſoweit es ſich nicht um Le eferungen an die Reichsgetreidetelle handelt Die e Beſchränkungen bedeuten aber ebenſowenig
wie das Deuſchverbot eine Aufhebung der Verträge Jnwieweit
ie die Lieferung zeitweiſe unmöglich machen hängt von den Um
tänden des einze nen Falles ab Wenn der Erzeuger die ihm
auſer egte Lieferungsumlace von Hafer vollſtänd g erfüllt hat
können übrigens die Kommunalverbände Ausnahmen ven den
Uusfuhr und Transportbeſchränkungen zulaſſen

Ungerechtlertigte Angriffe der Freiheit
WTB Berlin 6 Novembebr Deahtnachricht Voseirigen Tagen brachten Verriner Blätter die n an W

der Aushebung eires Werhebüros für das Baltikum eln alz ge
beim und ver raulich bez ichnetes Schriftſtüg gefunden worden ſei
das die Namen verſchiedener Herren die im Auswärt gen Amt
tätig ſind enthält die von dort aus als Vertrauensleute für
die V ltitumfache tätig ſeien Dieſes Schriftſtugt in an den
Grafen von der Goltz ahreſſiert und von Zwelkserband Oſt abg
indt und hat folgenden Wortlau 22 Herr Graf
us guter Quelle erfahren wir daß Dr Bach vom Aus

wärtigen Amt über das deutſche Konſulat in W en mit den Ge
neralen Judenith und Penikin wegen Lieferung von We ffen und
Munition an die ruſſiſche Armee mit Denikin verhandelte Wir

veben dieſe Nachricht vertrauli ihrer Kenntnis mit derEin und le und Ventelugg

an uns Ein Herr De Bach iſt im Dienſte ves Auswärtigen
Amtes nicht bikarnt Von den Verhündlungen hot des Auswir
tige Amt jedenialls keine Kenitni De Anſchuldigungen gegen
das Amt wie ſie ein Ar ikl der Freiheit aufweiſt ſind alſo in
ihrem ganzen Umfange hinfällig

Heimkehr von Gefangenen
WTVB Berlin 6 November Drahtnachrich DieReichozenträlſt lle für Kri gs und Zivilgef nene te lt mit Mit

Heimkehrern Cus Aegyrten treffen in Brunshüttels Kog der
Dampfer Guldjencl vorausſichtlich am 10 November der Damrfer
Kriſtianeſe vorſüusſich lich am 13 November und der Dampfer
Akdeniz vorcusſichtlich am 15 Noveraber ein Der erſte Dampfer
het 226 Offiziere und 110 7 Mann Afrikrkämrifer 129 van ver
Paläſtinafront 3 Mann Be stzung des Kreuzers Breslau und
390 3 viliſten an BVord der zwei e Dampfer bringt 2379 Per
ſonen mit déruntcr 30 Offizere und 25 Mann von der V ſatzun
des Kreucers Vreslau 2362 Mann von der Palüäſtinafront un
40 Oſſ frikconer mit der Aldeniz kommen 41 Offiziere 1823 Mann
und 122 Zivlliſten

Englands Unterhaus und die Lage in Rußlanö
WTB Amſterdam b Nov Reuter Jm Unterhaus

fand geſtern eine lange Tiskuſſion über die Lage in Ruß
land ſtatt Der aus Sibirien zurückgekehrt Orerſt Ward
verteidigte die Jntervention in Rußland
und forderte die Anerkennung Koltſchaks Der vor
kurzem aus Sowjetrußland zurüccgekehrte Obcrſt Malsne
forderte die Veſeitigung der Tlockade und trat für eine Frie
densionferenz der einander bekämpfenden Parteien in Rufßz
land ein Das Mitglied der Arbeiterpartei Graham ſagte
ſeine Partei denke nicht an der Grosſſſiſtßegniatr 627899
in Groſzbritannien da ſie mittels geſetzmäßi er Waffen einen
immer größer werdenden Erſolg davontrafe Chorchill er
klärte gegen die Politik der Regierung ſeien keine ernſt
lichen Cinwände gemacht worden Das Maß des Einfluſſes
den Großbritannien auf das zukünflige Schickſal Rußlands
ausüben werde hänge von der Größe der moraliſchen und
materiellen Unterſtützung ab die Rußland von Grohßbri
tannien erhalte Er ſprach den Volſchewiſten das Reſt ab
Rußland zu vortreten und ſagte ſeine Sorge fei daß aus
Rußland wenn es ſich wieder erhebe ein Feind der Alliier
ten entſtehe Ter Antrag auf Herakſchung der Koſtenan
ſchläge für die Heercsverwaltung bezüglich der Ausaben für
Rußland wurde mit 251 gegen 52 Stimmen verworfenu

Kepublikaner Er olge in Vordamerika
WTVBV Amſterdam 6 Nov Das Reuterſche Büro mel

det aus Waſhington daß die Republikaner bei den Wahlen
in den Vereinigten Staaten zahl eiche überraſchende Erfolge
davongetragen haben

Deutſches Reich

Der Draunſchweiger Eeneralſtreiks Beſchluß
WTVB Braunſchwelg 6 November Der Vollzugsrat des

Braunſchweigi,chen Landarbeilerrats hatte zu Mittwoch abend
eine Vollverzammlung ſämtlicher Angeſtelltenausſchüſſe und Be
lriebsräte der Stadt Braun ſchwe g einberuſen um zu dem in
einer öffent ichen Arbeiterver ammlung gefaßten Generalſtreiks
beſchluß im Falle der Weigerung der Firma Büſſing ihre Ar
beiter ſofort wieder einzuſtellen Stellung zu nehmen Den

Vraun w Neueſten Nachrighten zuſolge herrſcht keine Stim
mung für einen neuen Generalſtre k Ein von der Verſammlung
angenommenec Antrag beſagt die Angelegenheiten der Gewerk
ſchaten ſeien durch ukämpſen bis zur Wiedereinſlellung aller
aue geſperrten Arbeiter

Arbeitoruhe in München am 8 November
München 6 Norember Der Aktionsausſchuß der Betr ebs

räte von München und der Ausſchuß des Gewerkſchaftsvereins
München pro lamieren zu der Revolutionsſeier am Samstag
den 8 November die Arbei sruhe mit Ausnahme der lebens
wichtigen Bet iee Der ſozialdemokratiſche Verein München
fordert in der Münchener Poſt ein n Maſſenbeſuch der drei
Feſtverſammlungen am 8 Rovember vorm itags 2410 Uhr

Einigung im Dresdrer Angeſtelltenſtreit
WTB Dresden 6 Rovember Die Tarifverhandlungen der

be derſeitigen Ausſchüſſe zur Beilegung des Angeſtelltenſtreiks in
Großhandel und Jnduſtrie haben hehute früh nach 15ſtünd ger
Dauer zu einer Einigung g führt Es wurde vereinbart einen
15brogentigen Zuſchlag auf den Einzelhandelstarif für Großhan
del und Jneußrie zu gewtihren Die Streiktage ſollen bezahlt
leiner ei Cntiaſſungen und Maßregeluncen vorgenommen werden
Die Arbe t werd ſpäteſtens morgen früh wieder aufgenommen
Ledoch wurde in der Verſergungsinduſtrie den Lebensmitltel
und Kohlenbetrieben bereits heute früh wieder gearbeit t An
den Verhand rungen waren Miniſter Heldt und Cewerberat Schä
telich beteiligt

Bayern fordert neuen Proteſt
WTVB Berlin 6 November Die B Z a meldet aus

München daß die bayeriſche Regierung an das Auswärtige Amt
das Erſuchen gerichtet habe wegen dreier in den letzten 14 Tacen
porgekommener Morde an Pfälzer Einwohnern durch franzöſiſche
Soldaten bei der franzöſiſchen Regierung Proteſt zu erheben

Anordnungen über Ver ammlungen in Württemberg
WTVB Sluttgart 6 November Das M niſterium des Jn

nern hat mit Ermächtigung des Staatsminiſteriums eine Ver
fügung erlaſſen durch die Verſammlungen unter freien HimmelUmzüge und ähnliche Kundgebungen bis auf weiteres verboten
werden während bis zum 20 November 1919 alle politiſchen Ver
ſammlungen gleichviel ob ſie im Freien oder in geſchloſſenen
Räumen ſtattfinden ſpäleſtens 12 Stunden ver Beginn bei der
zuſtändigen Behörde anzumelden ſind Dem Vernehmen nach iſt
die Verſügung durch die in einem geſtern verteilten Flugblatt
der Kommuniſten enthaltene Aufforderung zu gewaltigen Kund
gebungen am 7 Rovemher veranlaßt worden

Entſchädigung der Auslandsdeutſchen
Die Bearbeitung der Entſchädigungsforderungen der Aus

landedeutſchen werd vom Reich dem Bund der Auslandsdeutſchen
Berlin SW 61 Gitſchinerſtraße 97 103 Patentamt er
Deshalb müſſen alle zurzeit in Deutſchland befindlichen Reichs
deutſchen ſoweit ſie nicht Ortsgrupren des Bundes der Aus
landsdeutſchen angehören Adreſſe und früheren Aufenthalitsort
im Ausland dem B d A auf Poſtkarte nur ſol mitteilen
Weitere Mitteilungen erfolgen durch die Tagespreſſe

Berlin 6 Rovember Vormittagsziehung der Preußiſch
Süddeutſchen Kloſſenkott rie 30 000 Mk auf Rr 152 330 10 000
Mark auf Rr 194 252 5000 Mk auf Nr 98 267 3000 Mk auf
Nr 2057 4767 8443 12 043 23 631 31 795 30 551
38 620 54 506 72 642 76 143 78 582 78 744 84 930 91 241
110 504 115 175 117 373 119 436 122 139 123 044 126 400
134 232 138 268 141 206 146 211 152 514 156 261 160
192 054 1960 900 205 237
l 704

207 0909 210 239 212 158

Ausland
Abkommen über Spitzkergen

Ehriſtiania 6 November Das Miniſterium des Aeußern
teilt an tlich mit De norwegiſche Regierung hat ver einigen
Tagen die Note des Oberſten Rates in Paris betreffend Ab
r des Traktates über Spitzbergen in entgegenkommender

eiſe beantwortet

Zur Ermordung des Grafen Tisza
WTB Bnudapeſt 6 November Ungariſches Korr Büro

Die Unterſuchung in Sachen der Ermordung des Grafen Tisza
bat ergeben daß Joſef Pogang als der geiſtige Urheber der Tat
anzuſ hen iſt Er hatte die Mörder im Automobil zur Wohnung
Tiszas geführt und war dann auch mit ihnen davongefahren
Auf Grund dieſer Feſiſtellungen wurde die ſofortige Aus lieferung
Poganys bei der öſterreichiſchen Regierung dringend beantragt

Wiens Kohlennot
WTB Wien November Nach einer Erklärung des Bür

germeiſters iſt in Wien in der Kohlenver orgung eine derart ge
Verſchlechterung eingetreten daß der Betrieb der Gas und Elek
trizitätswerke aufs ſchwerſte gefährdet iſt

Jtalieniſches Mehlongebot für en
WTB Wtren ö November Wie die Neue Freie Preſſe

erſährt hat die italieniſche Regierung 30 000 Tonnen Mehl ſo
tort lieferkar zur teilweiſen Abhilfe der Lebensmittelnot in
Wen angeboten Die Unterkommiſſion der Reparationskom
Riſſion werde aber erſt darüber entſcheiden

halle und Umgegend
den 7 November 1213

Ein vorgeſchichtliches Grab aus der früheſten
Cilenzeit

Bei den von der Stadt ausgeführten Abtragung des
Bergkegels an der Kreuzung des Heidewegs mit
der Kohlenbahn ſtieß man am 27 Oktober 1919 auf
ein vorgeſchichtliches Grab Das faſt vollſtändig vergangene

Halie

Skelctt trug einen Bronzehalsring zwei Bronzearmringe am
rechten Unterarm und eine bronzene Gürtelplatte mit Eiſen
beſchlag Ferner war dem Toten cin kleineres Tong fäß
eigegeben Die gut erhaltenen Bronzefunde beweiſen daß

die Veſtattung aus der früheſten Eiſ nzeit clſo aus der erſten
Hälſte des letzten Jahrtauſend v Chr ſtammt ferner daß
es ſich um eine weibliche Perſon handelt die hier mit Kl i
dung im vollen Schmuck beigeſetzt wurde von dem GEewebe
des Gewandes haben ſich noch geringe Reſte an der Gürtel

platte erhalten Aehnlich ausgeſtettete Gräber ſind ſchon
wiederholt in unſerer Gegend gefunden worden und werden
einer ſüddeutſch keltiſchen Bevölkerung zuge
wieſen während die benachbarten Germanen damals ihre
Toten verbrannten und in Urnen beiſetzten Auch hier zeigt
ſich wie wichtig es war daß die Fundſtelle der Hauptſache
nach unberührt gelaſſen und das Provinzialmuf um von dem
Funde rechtzeitig benachrichtigt wurde Es konnten bei der
erprobten Ausgrabungstechnik des Muſeums die dunklen
Vorfärbungen im hellen Sande nachgewieſen werden die von
vergangenem Holze und dem bis auf wenige Knochenreſte voll
ſtändig vergangenen Leichnam herrührten ſo daß die Lagerung
des Beſtalteten ſich noch feſtſt llen licß Dieſe ſchöne Er
werbung wird nach Herrichtung der einzelnen Fundſtücke im

Saale V des Provinzialmuſeums am Wettiner Platz aus
geſtellt werden

Gewöhnliche Pakete und Wertbriefe ſind vom 8 November
ab wieder allgemein zur Poſtbeförderung zugelaſſen Ausceſchlof

ſen bleiben weiterhin Wert und Einſchreibepakete außer Bank
ſendungen

Den Jaäahrestag der Revolution wollen die hieſigen Unab
hängigen am 9 November durch einen Demonſtraions Umzug
begehen der vorm ttags 211 Uhr vom Roßplatz nach dem Hall
markt warſchieren wird wo Anjprachen gehalten werden Nach
mittags 5 Uhr ſind in fämtlichen Raunen des Volksparks feſt
iiche Veranſtartungen Die Feßrrede ſoll Herr Abg Kunert
ha,ten der elbe der im vorigen Jahr in den erſten Tagen der
Revolution ſo oft von Auan des Rathauſes aus zur Menge ge
ſorrchen und u a den Ausruf getan Die rote Fahne weht nun
immerdar als Zeig,en der Herrſchaft des Proletariats über dem
Rathaus und wehe dem der ſie herunter holt

Die Höchſtpreiſe für Zündhölzer Die Zündholzinduſtrie Ge
ſellſ,aſt m b H gibt bekannt Trotz des gejfetzlich feſtgelegten
Hög,pr ijſes von 1,30 Markt für ein Patet gleich 10 Sa,ach eln
Zündhöreer inlandiſcher oder aus ländiſcher Erzeugung werden den
Verbrauc,ern immer noch höhere Preiſe ab verlangt Die Ver
braugher können ſich gegen derartige Ausbeutung nur ſchützen
wenn ſie die Jablung eines Preijes über 1,30 Mark glatt ver
weigern und die Veräuſer zur Anzeige bringen Die öntereſſen
pe trerung der deu ſahen Zündho zinduſtrie Geſellſcha,t m b H
in Berlin W 50 Kurfürſtendamm 229 verfolgt alle ihr gemel
deten Fälle auf gerichtlichem Wege

r wlliſche Hemmenverein ſendet uns mit der Bitte um
Abdruck folgende Darlegung Am 25 Oktober d Js erließ die
Allgemeine Ortstranktenkaſſe zu Halle eine Bekannt
machung auf Ecund des Ee,etzes vom 26 September 1919 daß
die Koſſe die Koen für Heoammenhitfe unmittelbabr trägt Erſt
nachdem dieſe Mitteilung in den hieſigen Tageszeitungen er
nene weor erachtete der Vorſtand der Kaſſe es für notwend g
ſich mit dem halliſhhen Hebammenverein in Verbindung zu ſetzen
um deſſen Mitslieder vor die vollendete Tarſache zu
ſteller daß ein Bewertung ihrer Hilfe bereits ſtattgefunden
habe un ihnen keir Recht zuſtehe irgend etwas daran zu ändern
Er rühwte ſein Vergehen ſogar als e ne ſosiale Tat Wenn ein
Arbeitgeber einen Lohntarif auf rellt ſo werden doch auch ſtets
Arbeit nehmer hinzugezogen damit eine Einigung erzielt werden
karn Wir können daher das Vorgehen der Allg Ortskranden
kaſſe uns gegenüber nicht für entſprechend der heuti
gen Zeit halten Auch wir Hebammen ſind arbeitende Frauen
und müſſen uns auſ uns ſelbſt verlaſſen Unſere Pflicht ruft uns
zu Tag und Rachtziten Unentwegt erfüllen wir unſeren ſchwe
ren veranzworzung vollen Beruf mit ſelbſtloſer Hingabe und
Freudigkeit Wir können aber deshalb der Teuerung der jeti
gen Jezt entſprechend auch rerlangen daß unſere Mühe und
Arbeit ausreichend vergolten wird Wir wollen nicht rechtlos

am Wege ſtehen wie es oft bisher geweſ n und verlangen daß
unſerem Stande die ihm gebührende Achtung entgegengebracht
wird Eine ſozialere Denlungsart als die der Habämme gidt
es wohl kaum Wir folgen jedem Rufe ohne Anſehen
der Perſon und des Standes t Wahlſpruch lau
tet Zum Segen deutſcher Frauen und Kinder Der halliſche
Hebammen Verein für Stadt und Saalkreis

n e
hl geief d an e bisher überhaupt zu verzeichne alte

zahl de eſe ule nl wurden 2221 Hörex eingelchriehen eine Zahl dig



8 gans vekrschtkich durch die Nacheinſchreibungen erhöhen
wir

Schenkung Uns wird berichtet Der königlich norwegiſche
Konſul Herr Chriſtian Laſſen Hamburg hat vor einiger
Zeit der Berliner Studentenſchaft ein großes Büchergeſchenk
zur Verteilung unter die Kriegsteilnehmer und ſolche Stud erende
die ſich um die Berliner Studentenſchaft verdient gemacht haben
überw Daxaufhin iſt an den Herrn Konſul namens des
Ausſchuſſes der Studentenſchaft ein Schreiben überfandt worden
in dem ihm für die hochherzige Stiftung der Dank der Ber
liner Studentenſchaft ausgeſprochen wird mit dem Hinweis
darauf daß die Spende d einer Studenten ein Anſrorn ſein

wird in alter deut cher Geſinnung getreu den Traditionen e
Zudentiſchen Jdeale auch weiterhin hochzuhalten

Provinzial Nachrichten
Deſſau 6 November Der erſte Finanzbeamte

des Landes Präſident Lange der jert langen Jahren die
Finanzwirtſchaft des anhaltiſchen Staates leitete gedenkt ſich
demnächſt in den Ruheſtand zurückzuziehen Vermuttich iſt ſein
Rücktritt mit veranlaßt worden durch die Uebernahme der Steu
ergeſchäfte auf das Reich Als Nachfolger Langes wird Kreis
direltor Dr Knorr aus Bernburg genannt

H Magdeburg 6 No Die Stelle einesDirektors des ſtädtiſchen Wohnungsamtes
ſoll neu geſchaffen und durch den Stadtrat Dr MayZerbſt
beſetzt werden

Roßleben 6 Nov Ein aus Weimar gebür
tiger Unterprimaner an der hieſigen Kloſterſchule
wurde am Dienstag Abend vermißt Als am Mittwoch früh
einige ſeiner Mitſchüler auf die Suche nach dem Vermißten
geſandt wurden fanden ſie dieſen leblos cn eiſer abgelegenen
Stelle im Ziegelrodaer Walde auf Er hatte ſich durch einen
Schuß aus cinem Revolver in die Stirn entleibt Ueber die
Urſache zu dieſem Schritte iſt noch nichts ermittelt

H Altenburg 4 Nov Wegen Tökung eines
Menſchen auf Verlangen hatte ſich der der 26jährige
noch unbeſtrafte Weber Otto Curt Kermann aus Eifenberg vo
dem Landgericht zu verantworten Er iſt verheiratet und Va er
von zwei Kindern K lebte ſeit längerer Zeit getrennt von
einer Familie und unterhielt ein Liebesverhältnis mit der Ehe
frau des Arbeiters Andree aus Eiſenberg deren Gatte ſich da
mals im Felde befand Als dieſer auf U laub kommen woillte
erſhwanden beide nach Borlin kehrten aber bald wieder zurück
und beſchloſſen ſich zu erſchießen Jn der Nähe des Schießhauſes
feuerte der Angeklagte der Andree einen Schuß in den Kopf an
dem ſie ſtarb Der Angeklagte ſchoß ſich dann ſelbſt traf den
Sehnerrv und erbfindete Das Gericht erkannte auf vie zulä ſig
geringſte Strafe von drei Jahren Hefangnis
2 Rudelitadt 6 Rovember Brandin einer Fabrik

Heſtern morgen goriet der Dachſtuhl des Arbeitsgebäudes der
Schwarzburgiſchen Landesinduſtrie die mit der Zerlegungzon Munition bechäftigt iſt in Brand Da der Tag sbedarf von

Zün ren durch die Angeſtellten herausbefördert und zerſchlagen
werden konnte les ſich eine Exploſion verhüten Ein weieres
Umſichgreifen des mächtigen Feuers konnte verhütet werden Der
Dachſtohl des Fabrikgebäudes iſt vollſtändig ausgebrannt

Eiſenach 6 N Die älteſte Schule der
WVartbhurgſtadt das aus ver von Luther 1498 1501
beſuchten Latainſchule herausgewachſene Carl Friedrich
Gnmnaßſium beging unter regſter Anteilnahme von Lehrern
und früheren Schülern der Anſtalt aus nah und fern die
Feier des 375 jährigen Beſtehens

vermiſchtes
50 Jahre Partenlirchener Schnitzſchule Als 1869 die

bekannt Schnitzſchnle von dem Kunſtmaler Michael Sachs
ins Leben gerufen wurde geſchah es aus der Ab icht heraus
für die damals ſehr arme Bevölkerung des Werdenfelſer
Landes eine Heiminduſtrie ins Leben zu rufen Die Zeit
chrift des bayeriſchen Kunſtgemwerbevereins München Kunſt
und Handwerk teilt über die Tätigkeit der Schule u a mit
Als eine Fachſchule mit Werkſtattbetrieb will ſie den Kunſt
b treibenden nicht nur die Möglichkeit in der Erwerbung
eichneriſcher Fertigkeiten und anderer Kenntniſſe für ihrenſesteren Beruf bieten ſondern ſie auch wirklich für ihren

gewerblichen Beruf praktiſch ausbilden daher mit dem
Unterricht im Zeichnen Entwerfen Modellieren gleich

t die praktiſche Ausbildung in den Lehrwerkſtätten für
Holzbildhauer und Kunſtſchreiner unberechenbare Vorteile
für den Schüler bringt der ſomit von Anfang an im Werk
tattbetrieb ſteht Sowohl die zeichneriſche wie die bild
zeriſche Ausbikdung ſtrebt danach dieſe Wechſelbeziehungen
zwiſchen der bloßen Anſchauung und Auffaſſung und Ter
zraktiſchen Betätigung zu pflegen in dem der Schüler ange
halten wird u g auch nach geſchnitzten Modellen zu zeichnen
Eine Speziclität der Partenkirchener Schnitzſchale bildet die
Herſtellung geſchnitzter Möbel Erſtellung von Einrichtung
getäfelier Stuben und jeglicher Art von Hausrat Sie wer
den in allen Holzarten hergeſtellt Dieſe Arbeit vereinigt
in geradezu vorbildlicher Weiſe Entwerfer Kunſtſchreiner
und Holzſchnitzer zu gemeinſamer Planung und Tätigkeit
Der Schüler wächſt ſomit von Aufgabe zu Aufgabe immer
mehr in ſein Stoffgebiet hinein und lernt ſtufenweiſe jeden
Arbei sgang bewältigen Dies verſtändnievolle Zuſam
nenarbeiten ausgezeichneter Lehrkräfte mit begabten
Schülern und Gehilfen erhält einen immer regen Geiſt des
Strebens und des Fortſchritts Schon riele gute Meiſter
und ſelbſt Künſtler von Beruf haben hier ihre erſte Aus
bildung genoſſen

Ans nicht ausgereiftem Kürbis läßt ſich ſowohl eine gut
mundende Suppe als auch ein Gemüſe bereiten Zur Suppe
ſchneidet man das ſchon feſte Fleiſch des unreifen Kürbis
in Streifen die man mit dem Gurd nhobel hkbelt Anter
RKühren wird in etwas Fett dieſer Kürbis mit einer kleinge
ſchnittenen Zwiebel etwas feingeſchnitenem Sellerie und
kleingeſchnittenen roten Wurzeln durchgeſchmort mit Brüh
würfelbrühe aufgefüllt und gargekocht Man bindet die
Suppe mit etwas Grieß fügt mehrere Löffel Tomotenbrei
an die Suppe und ſtreut zuletzt gewiegte Peterſilie über
dieſe Zum Gemüſe ſchwridet man das ſchon feſte Kürbis
fleiſch in Würfel kocht es in Brühe etwas Eſſig Salz und

eder ſe Pfeffer und bindet das Gemüſe mit brauner
Mehlf Beim Anrichten ſtreut man kleine gebratene

re ichen über das Gericht Aus Nr 41 der Garten

Sport Nachrichten der Saale Zeitung

er mehr wird von geeigneten
ergriffen

im Rieſengebirge beſitzt faſt jede Vaude ihren eigenen Skilehrer
oder ihre Skilehrerin Durch die Aufrahme des Schneelaufs in
die Ternlehrrläne und infolge des großen Jntereſſes welches
Behkr en und Städte für die Einührung des Schn e aufs be
kunden iſt zu erwarten daß alljährlich die Verſen dung der
Stadtkinder ins winterliche Gebirge zur Erler
nung des Schneelaufs wie es Berlin und andere Städte bereits
tun und Halle hoffentlich tun wird immer größere Fortſchritte
machen wird Dem Unterricht zugrunde gelegt wird die amtliche

r erſchriſt des Deutſchen Skiverbandes Trocken und Gebirgs
kurs

Deuſſche Boxer in Skandinav en Eine Reihe der beſten
deutſchen Boxer der deutſche Schwergewichtsmeiſter Otto Flint
Spörl München die Berliner Kapitzke Kreſſin Miers Wiegert

Breitenſträter Magdeburg und der Auſtralier Müller ſind unter
Leitung von L Lachmann zu einer ſechswöchigen Rundreiſe nach
den nord ſchen Staaten verpflichtet worden Die Kämpfe begin
nen am 20 November im Stadion zu Kopenhagen dann geht die
Reiſe über Malmö Göſeborg Stockholm und Chriſtiania nach
Verlin zurück Spörl wird u a den Dänen Dick Nelſen und
Jacobſen gegenübertreten

Briejkujten
Jeder Anfrage t die tette Abonnementscemtftung detzufüaen

R L in N bei Querfurt Sie haben die Brantwortunc
Jhrer Anfrage die im Oktober erfolgt iſt überſehen Wir wollen
ſie aber hier nochmals wiederholen Meldungen für die Marine
nimmt die Kaſerne Mark in Magdeburg entgegen

B in St Wir haben den Wortlaut des Geſetzes leider nicht
in den Händen können es demnach auch nicht zum Ausdruck
bringen

F W in U Das Sozialiſierungsgeſetz iſt noch nicht verab
ſchiedet es kann darum auch nicht von einer Aufteilung von
ECroßgrundbeſitz die Rede ſein Sie müſſen ſich alſo noch gedulden

Handel Gewerbe und Verkehr
Günſtige Ausſichten im Abſatz nach Südamerika

Aus Fachkreiſen wird geſchrieben Bekanntlich hat die Nord
amerikaniſche Jnduſtrie während des Krieges außerordentliche
Anſtrengungen gemacht in den Südamerikaniſchen Staaten feſten
Fus zu faſſen und die deutſche Induſtrie aus dem Felde zu ſchla
gen Jnfolge der unterbundenen Ausfuhr in Deutſchland nach
Ueberſee iſt dieſes Beſtreben gelungen Ein kürzlich in Leipzig
anwe ender Jmporteur aus Braſilien hat indes erklärt daß nord
amerikaniſche Fabrikate zu einem großen Teil viel zu wünſchen
übrig laſſen und an die deutſche Qualitätsarbeit nicht heran
reichen Die Kundſchaft warte deshalb ſehnl chſt auf das Ein
treffen deutſcher Ware Be ſpielsweiſe gelte dies von deut
ſchen Klavieren mit denen die amerikaniſchen Fabrikate
nicht entfernt konkurrieren körnten Es müſſe deshalb im Jn
tereſſe der deutſchen Jnduſtrie liegen die Ausfuhr nach den Süd
amerikaniſchen Staaten mit allen Kräften zu fördern

Börſenſtimmungsbild
Berlin 6 November Das Geſchäft an der Börſe war

etwas ſtiller gewrrden Die Grundſtimmung war jedoch bei nicht
einheitiicher Kursbildung unverändert feſt Das Kaufintereſſe
vereinigte ſich auf Montanwerte wo Gelfenkirchen und Harpener
unnefähr 11 ſpäter Phönix in Sprüngen ungefähr 13 Prozent
ſtieren Schiffahrtsaktien lagen ſtill Farbwerte waren s 5
Prozent höher Sresziglpavpiere hatten durchweg feſte Haltung un
ter Bevorzugung von 9Hirſch Kupfer Rheiniſchen Braunkohlen und
Orenſt in und Koppel Oeſterreichiſche und türkiſche Werte ſetzten
ihre Steigerung fort wobei Staatsbahnaktien und anatol ſche
Eifenbehnprioritäten bevorzugt waren Kolonialwerte lagen feſt
aber ſtiller Amerikaniſche Bahnen waren mäßig abgeſchwächt
Petroleumwerte waren nach ſchwächerem Anfang feſtigt Hei
miſche Anleihen waren ungleichmäß g Oeſterreichiſche und un
gariſche Rerten lagen ſtill aber ſeſt Zur Erhaltung der feſten
Erundſtimmung trug auch bei daß der Generalſtreik anſcheinend
geſcheitert iſt Bevorzugt blieben weiterhin öſterreichiſche und
türkiſche Akt en ſowie Rentenwerte

Deviſfenkurſe
Berlin 6 November

Die amtlichen Nonerungen für etegrapoiche Aus ahungen ſeller
ich an der heutigen Börie in Vergleichuno um vorhergehenden Tage in Marb
wie olgt

Heute Vortger Ta
Geld Brie Geld Brie

Rew York 1 Poll leHolland 100 l 1399 00 1401,00 1399 0 1451,00Dänemark 100 Er 774,25 775 75 769 25 770 75
Schweden 100 Kr 847 25 850,75 849 25 850 75Norwegen 100 kKr 799 25 80 00 799 25 800 75
Sahwe 100 Fr 659 50 660 50 674 50 675,25
Wien altes 35,95 36,05Oeſterteigh abgeſt 3 45 33 55 32 951 33,05Prag 6990 7010 33 95 34,095Ungarn 33 95 34,05 70,40 70 60t

Konſtaminope Eeld Brielfür ein türkiſches Pſunv

Spanien Geid Brieffür 100 Weretas
Helſingfors 149,75 150,25 Deuiſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 8 November Jm Hafergeſchäft blieb Lokoware

knapp An Offerten auf Abladung fehlt es aber nicht Jm Erb
ſenhandel iſt das verfügbare Material knapp Jn Wicken Lu
pinen und Serradella bleibt die Preisgeſtaltung weiter feſt Heu
und Stroh liegen unverändert feſt Wetter naßkalt

Berlin 6 November Amtliche Rotizen Jnländiſcher
Hafer lo o ab Speicher frei Wagen 1600 1610 Mk Alles per
1000 Kiogramm netto ab Abladeſtationen Tendenz feſt

Zu der Verkaufsſperre in der Seiden Jnduſtrie wird noch aus
Frankfurt berichet Für die großen Unternehmen der Putz
branche in Frankfurt a M und Köln a Rh iſt es eine unan
genehme Tatſache daß die Seidenband Konvention den Fabri
kanten die Verkäufsſrerre vorgeſchrieben hat Die Handelshäuſer
für Damenvputz ſind alle um Ware peintichſt verlegen ſo daß ein
derartiger Zwiſchenfall für die Abnehmer ſehr peinlich iſt Jn
der BVandfabrikation ſind mancherlei Punkte noch zu klären und
ehe dies nicht geſchehen iſt kann die Srerre nicht aufgehoben
werden Ueber die KrawattenſtoffWebereien iſt ebenfalls die
Verkaufsſperre verhängt worden Hier handelt es ſich um Be
ſchaffung von Materialien Klarſtellung der Preiſe u dergl

Erhöhung der Berliner Stabeiſenhändlerpreiſe De Ber
liner Staheiſenhändlerpreiſe ſind kürzlich um 250 Ack pro Tonne
erhöht worden und damit der vorangegangenen Erhöhung der
Werkpreiſe gefolgt

Kohlennot in Nordfrankreich Die Eiſeninduſtriellen von
Rouba Tourcoing und Umgebung im ganzen 33 Betriebe be
ſchloſſen wegen Mangels an PVrennmaterial uſw ihre Betriebe
völlig zu ſchließen und die Arbeiter zu entlaſſen

Weitere Kop taletransak ionen bei Jnduſtriegeſellſchaften
Erhöhungen des Grundkapitals werden beantragt von der Thü

n GlasJnſtrumenten Fabrik Alt Eberhardt

G h rvon der Wilhelmshütte G für Maſchinenbau und Eiſengie
rei in Eulau bei Eprottau um 1,1 n MMark Verner beabſichtigt die Rheiniſche Elektrizitäts in

im zur Stärkung der Betriebs tel und zur Abtragung

von Bankfkrediten die durch größere infolge des eAuftragsbeſtandes notwendig grwordene Materialeinkäufe er
forderlich wurden 5 Mill Mark neue Aktien zu 107 Prozent und
5 Mill Mark 4eproz zu 102 Prozent rückzahlbare Schuldver
ſchreibungen auszugeben Die letzteren werden durch das Ban
kenkonſortium das der Geſellſchaft naheſteht zu 99 Prozent frei
händig verkauft

Der Verband der Dresdner Cartonnagenfabrikanten hat ſie
abermals zu einer Erhöhung der Verkaufepreiſe für alle Arter
von Kartonnagen genötigt geſehen

Brannſchweigiſche Bank und Kreditanſtalt in Braunſchweis
Die Bank becuft auf den 27 November eine ren Ge
neralverſammlung ein behufs VBeſchlußfaſſung über Erbhsbungs
des Aktienkaäpitals von 15 auf 20 Mill Mark Die
neuen Aktien werden den alten Aktionären durch Verm ttelungs
eines Konſortiums unter Führung des Banklfau es S Bleich
röder Berlin im Verhältnis von 1 zum Kurſe von 112 Pro
zent zum Bezuge angeboten Das urſprünglich Braunſchwei
giſche Bankt firmierende Inſtitut hat ſeit dem Jahre 1861 bis
her nur einmal erne Kapitalstransaktion vorgenommen Es
handelte ſich hierbei um die Kapitalserhöhung um 4,5 Mill
Mart in Jahre 1905 die zur Uebernahme der Braunſchweigiſchen
Creditanſtalt diente

Eiſen gicherei und Schloßfebrik G in Velbert Für das
Geſchäſtsjahr 1918/19 wird eine Dividende von 10 25 Prozent
außerdem ein Bonus von 16 Prozent verteilt

Ver Riegel und Schloßſabriken G in Velbert Die
Geſeuſchaft ſchlägt für 1918/49 w eder 16 Prozent Dividende vor

außerdem 250 Mark Bonus ſrſe Eileſe In de
Fuſion Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie Sileſia Jn den auserordentlichen e a ine der Ober,chleſiſchen Eiſen

induſtrie G für Berghan und Hüttenbetrieb in Gleiwitz und
der Eiſenhütte Sileſig in Paruſchowitz wurde ein Jntereſſen
geme nſchaftsvertrag angenommen Die Jntereſſengemeinſchaft
trat demnach mit Wirkung vom 1 Januar 1919 in Kraft Ueber
die Geſchäfesluge erklären die beiden Verwaltungen daß ihre
Geſellſchaften in allen ihren Betrieben ſtark beſchäftigt ſeien Seit
September könne eine ſich ſtets beſſernde Leiſtung der Arbeiter
ſchaft feſtgeſtellt werden der zufolge ſich auch die Ergebn ſſe
be ſſerten

Hie Generalverſammlung der Vereinigten Fränkiſchen Schuh
fabriken in Närnbergz genehmigte die Herſtellung anderer Waren
als Schuhwaren ſofern ſie ohne erhebliche Aenderung der vor
handenen Anlagen möglich iſt ſowie die Erhöhung des Grund
karitals um 3 auf 9 Mill Mark Den Aktionären werd ein Be
zugsrecht von 2 zu 1 zu 125 Prozent eingeräumt Begründet
wurde die Kapitalserhöhurg mit der enormen Steigerung dert
Koſten für Rohmaterial und Halbfabrikate jowie der Erhöhung
der Produktionskoſten

Das Trierer Walzwerk ſchlägt 8 Prozent Dipidende vor gegen
18 Prozent im Vorjahre

Holzſtoff Lederpappen und Papierfabrik zu Waſungen a
d Werrabohn Für das Geſchäftsjahr 1918/19 ſollen aus dem
Reingewinn von 60 976 160 483 Mt 7 Prozent Dividende ge
zaßlt werden i V 17 Prozent

Berltü rer Mhörso
vom 6 November 1912
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